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Infolge der politischen Ereignisse musste er mit dem 30. April 1939 
seine Tätigkeit am Museum abbrechen, ein bedeutend.es Stiick Arbeit 
hinter sich lassend. 

Nach seiner Rúckkehr nach Bôhmen, luirkte Dr. F. Fiala als wissen-
schaftlicher Mitarbeiter der geologisch-paläontologischen Abteilung des 
Nationalmuseums in Prag, wo er bis zum 30. Juni 1954 tätig roar. Hier 
luidmete er sich einesteils der eigentlichen musealen Tätigkeit, anderen-
teils in umfangreichem Ausmass geologischen und petrographischen For-
schungsarbeiten. Vor allem orientierte er sich auf die Erforschung von 
Konglomeraten des bohmischen Proterozoikums und Kambriums, auf die 
Erforschung von Diabasen und Porphyriten sowie weiteren Ergussgesteins 
des Barrandiums, auf die Geologie der Lagerstätten des Erzgebirges, des 
Gebirges Slavkovský les, des Gebirges Železné hory und fuhr auch in 
der Erforschung der Vulkanite der Mittelslowakei fort. 

Im Jahre 1954 geht Dr. F. Fiala an das Zentrale Geologische Institut 
(Ústřední ústav geologický) in Prag. Der Leitung dieses Institutes gelang 
ein besonders glúcklicher Wurf, als sie sich an Dr. F. Fiala mit 
dem Vorschlag zuandte, doch die Leitung der Fachgruppe Petrogra-
phie und Mineralogie zu úbernehmen. Dann folgten, zwanzig Jahre, 
welche nicht nur den Gipfel der wissenschaftlichen Laufbahn Dr. F. 
F i ala s darstellen, sondern wichtig waren auch fúr die Bildung 
eines gúnstigen Klimas, in welchem es unter Einfluss des Jubi-
lars am Institut zu einem bedeutenden quantitativen und qualitativen 
Umbau der Auffassung der Gesteinsforschung, und besonders zu einer 
Modernisierung der Methoden kam. Dies toird durch eine Serie hervor-
ragender Studien Dr. F. F i a l a s uber Barrandium-Vulkanite und uber 
kristalline Gesteine des bôhmischen Teiles des Saxo-Thuringikums doku-
mentiert. Es bedarf auch des Himoeises auf die erfolgreichen Arbeiten des 
Jubilars, toelche dieser bei der Erforschung von Lagerstätten leistete. 

Ab 1946 schaltete sich Dr. F. Fiala in umfangreichem Ausmass in 
die Zusammenarbeit ein bei der Erforschung von Erz- und anderen La­
gerstätten der Tschechoslowakei im Rahmen des Ziueijahres- und später 
des F únf jahre splane s in engem Kontakt mit dem Zentralen Geologischen 
Institut (ÚÚG), clem tschechosloioakischen Bergbauwesen, mit dem Insti­
tut zur Erforschung von Lagerstätten in der Sloioakei und clem Institut 
zur Erforschung von Brennstoffen in Turčianske Teplice. Er fúhrte na-
mentlich die systematische Erforschung des Grossteils der tschechoslo­
ioakischen Zinn-, Wolfram- und Molybdänlagerstätten durch. Hier han-
delt es sich um geologische Stollen- und Terrainskartierungen und um 
detaillierte geologische Karten und Profile, Gesamtberichte, Abschätzun-
gen und Berechnungen an Reserven, usio. In Zusammenarbeit mit Dr. 
J. Svoboda fúhrte er die Erforschung des Gebirges Železné hory im 
Hinblick auf Pyritlagerstätten durch. Er setzte auch die in der Vorkriegs-
zeit begonnene systematische Kartierung und Erforschung des Kremnitzer 
Gebirges fori. Zur Erforschung slowakischer Kohlenbecken fúhrte er die 
petrographische Erforschung tertiärer Vulkanite des Handlovaer und Ipeľ-
beckens, des Vihorlat und der Berge Slánské vrchy, soioie einen Beratungs-
dienst nach Bedarf in den einzelnen Fallen durch. 

Die geologischen Arbeiten im Gebiet von Krupka und Zinnwald fúhrten 
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zur Feststellung von Fluoritrohstoffen, wofiir dem Jubilar die Anerken-
nung der Zentralen Direktion des tschechosloioakischen Bergbaues und 
des Ministeriums fúr Schulwesen, Wissenschaft und Kiinst im Jahre 1950 
zuteíl wurde. Die Arbeiten in dera Gebirge Železné hory (mit Dr. J. S v o-
b o d a) fúhrten zur Auffindung einer weiteren grossen Pyritlagerstätte 
im Abschnitt Sovolusky—Semtěš, wofiir beide die Auszeichnung I. Klasse 
der Tschechosloioakischen Akademie der Wissenschaften im Jahre 1953 
erhielten. 

Die erfolgreiche wissenschaftliche. als auch die úbrige gesellschaftlich 
bedeutungsvolle Tätigkeit Dr. F. F i a l a s, DrSc., wurde durch unsere 
sozialistische Gesellschaft, wissenschaftliche Kreise und geologische In-
stitutionen gebúhrend gewúrdigt. Genannt seien einige Auszeichnungen 
und Anerkennungen — darunter mehrere aus der Slowakei, luodurch der 
aussergeioôlniliche Beitrag des Jubilars, seinem Wirken im Gebiet der 
Westkarpaten, Rechnung getragen wird: 

Die Ernennung zum Mitglied des Tschechosloioakischen nationalen 
Forschungsrates im Jahre 1946; die Wahl zum ausserordentlichen Mitglied 
der Kôniglichen Bohmischen Gesellschaft der Wissenschaften im Jahre 
1951; die Wahl zum korrespondierenden Mitglied der Tschechosloioaki­
schen Akademie der Wissenschaften im Jahre 1953; die Erteilung des 
wissenschaftlichen Grades DrSc. (Doktor der Wissenschaften) im Jahre 
1956; die Ehrenmitgliedschaft der Tschechosloioakischen Gesellschaft fúr 
Mineralogie und Geologie (1970). Weiters Ehrenmitglied der Slowakischen 
Geologischen Gesellschaft seit 1968 und seine ausserordentliche Mitglied-
schaft ab dem Jahre 1938 der Wissenschaftlichen Šafarik-Gesellschaft in 
Bratislava; die Erteilung der Emanuel-Boiicl-zý-Medaille im Jahre 1973; 
der K. Bogdanoioicz-Medaille des Polnischen Geologischen Institutes im 
Jahre 1975; der Preis der Tschechosloioakischen Akademie der Wissen­
schaften fúr die erreichten Erfolge bei der wissenschaftlichen Erforschung 
des Gebirges Železné hory im Jahre 1953; die Erteilung der goldenen 
Disziplinsplakette des F. Pošepný im Jahre 1978; die Ehrenbezeugung des 
Geologischen Dionýz-Stúr-Institutes (GÚDŠ) in Bratislava mit der Ertei­
lung der Dionýz-Stúr-Plakette des GÚDS fúr Verdienste um die Entwick-
lung der slowakischen Geologie im Jahre 1973; der goldenen Dionýz-
Štúr-Ehrenplakette der Slowakischen Akademie der Wissenschaften fúr 
Verdienste um die Naturwissenschaften im Jahre 1979: der Gedenkme-
daille des Geologischen Dionýz-Stúr-Institutes in Bratislava zum 40. Jah-
restag der Grúndung des Institutes (1980); der silbernen Medaille der 
Tschechosloioakischen Akademie der Wissenschaften (ČSAV) „Fúr Ver­
dienste um Wissenschaft und Menschheiť' (1983). 

Auf Grund des Obenangefúhrten micss konstatiert loerden, dass das 
korrespondierende Mitglied. Dr. F. Fiala zu den vordersten íschechi-
schen Geologen gehort und sich um die Entwicklung der karpatischen 
Geologie ausserordentliche Verdienste erworben hal. Sein kulturelles und 
aufklärerisches Wirken erwies sich im erfolgreichen Aufbau des Berg-
männischen Dionýz-Stúr-Museums in Banská Štiavnica. Er gab den An-
stoss fúr publizistische Aktivitäten in der Slowakei durch die Heraus-
gabe der beiden Bande des „Zborniks" des Bergmännischen Dionýz-Stúr-
Museums in Banská Štiavnica. Sein Verdienst war es, dass Banská Štiav-
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nica zu einem bedeutenden Zentrum der Forschung slowakischer Vulka-
nologen, und des Sludiums der Metallogenese subvulkanischen Charak-
ters wurde. Persônliche Anziehungskraft, aussergeioohnliche Bescheiden-
heit und Arbeitsamkeit, sowie Begeisterung fúr die Ziele der Entwicklung 
geologischer Forschung und die Erfúllung der ihm anvertrauten Auf-
gaben, das sind die charakteristischen Merkmale des nun bereits acht-
zigjährigen Jubilars, des edlen Menschen und vorzúglichen Petrologen 
und Geologen, eben Dr. F. F i a l a s. Durch seine Arbeit machte sich 
Dr. F. Fiala ausserordentlich um die karpatische Geologie verdient. 

Aus ganzem Herzen wúnschen wir dem Jubilar, dera korrespondieren-
den Mitglied der Tschechosloioakischen Akademie der Wissenschaften, 
Dr. F. Fiala, DrSc, viel Gesundheit und persônliches Wohlergehen fiir 
die weiteren Lebensjahre, auf dass sein Interesse um die geologische 
Forschung in der CSSR uns erhalten bleibe. Wir danken ihm fiir all das. 
loas er zur Fôrderung der sloioakischen Geologie, zu einem Zeitpunkt 
beginnender Entwicklung str ends der Forschung geleistet hat, als der 
Grundstein fúr eine moderne karpatische Geologie gelegt wurde. 

Das Verzeichnis der ursprúnglichen wissenschaftlichen Beiträge, unter 
welchen sich zahlreiche Monographien befinden, die die repräsentativen 
Werke tschechoslowakischer Petrographie verkôrpern, erreicht nahezu die 
Ziueihundertgrenze. In diesem Zusammenhang verweisen wir auf die in 
den Jahren 1973, 1978 und 1983 in der Zeitschrift „Vestník Ústředního 
ústavu geologického" verôffenťlichen Bibliographien. Aus dem umfang-
reichen Verzeichnis seiner literarischen Arbeiten fúhren toir bloss jene 
an, welche die Slowakei betreffen. 

Ubersetzt von E. Walzel Akademiker B. C a m b e 1, DrSc. 
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